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Protokoll der 39. Generalversammlung 

Freitag, 18. März 2016, um 20:00 im katholischen Pfarreizentrum Regensdorf 

 

Vorstand: Franziska Blum, Hans Stünzi, Harry Keller, Käthi von Känel, Marion Frei 

 

Entschuldigte Mitglieder: Wolfgang Göller, Inge Schaubhut, Rolf Hangartner, Kurt Stucki, 

Ida Derungs, Vreni Bernhard, Erika Imhof, Susan Vock, Rita Fosco, Hans Peter Sauder 

 

Gäste: Ueli Mühlebach, Marion Cohn 

 

Protokoll: Marion Frei, Aktuarin 

 

Traktanden: 

 

1. Begrüssung 

Die Präsidentin, Franziska Blum, begrüsst die anwesenden Mitglieder und die Gäste zur 39. 

Generalversammlung des NVR. Die Einladung wurde termingerecht versandt. Weil keine 

Änderungsvorschläge zur Traktandenliste gemacht werden, gilt diese als genehmigt. Der 

Vorstand stellt sich vor. Anschliessend präsentiert Marion Cohn das Vereinskartell 

Regensdorf. 

 

 

2. Wahl eines Stimmenzählers 

René Härri stellt sich als Stimmenzähler zur Verfügung und wird einstimmig gewählt. Es 

sind 22 stimmberechtigte Personen (ohne Vorstand) anwesend. 

 

 

3. Protokoll der 38. Generalversammlung 

Die Anwesenden haben vorgängig das Protokoll der GV 2015 per Post erhalten. Das 

Protokoll 2015 wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig genehmigt. Der Aktuarin, 

Marion Frei, wird durch Applaus für das Verfassen gedankt. 

 

 

4. Jahresbericht der Präsidentin 2015 

Die Präsidentin gibt einen Überblick über die Aktivitäten des NVR im 2015. Hier folgen sie in 

zusammengefasster Form: 

 Im Verlauf des 2015 hat der Vorstand vier Sitzungen abgehalten, um die Aktivitäten 

des Vereins zu organisieren. 

http://nvregensdorf.ch/
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 Bei der Amphibienaktion am Harlacher-Weiher haben verschiedene Schulklassen aus 

dem Ruggenacher 3 Franziska tatkräftig unterstützt. Während den Wochenenden 

waren viele private Helferinnen und Helfer im Einsatz. Vielen Dank. 

 Im April fand zusammen mit dem NV Dänikon/Hüttikon eine Morgenexkursion an die 

Katzenseen statt, bei der sich zu Freuden der Teilnehmenden der Wiedehopf 

beobachten liess. 

 Zum ersten Mal beteiligte sich der NVR am Event Furttal bewegt und organisierte im 

Mai eine naturkundliche Wanderung den Katzenseen entlang mit verschiedenen 

Posten. 

 Der NVR war Ende Mai Gastgeber für das Regionalgruppentreffen verschiedener 

Naturschutzvereine. 

 Im Juni führte uns eine Exkursion in die Greifvogelstation Berg am Irchel, wo der Leiter 

Andi Lischke einen spannenden Einblick in den Betrieb mit seinen aktuellen 

Pfleglingen bot. 

 Dieses Jahr im September wurde die Pflege des Gheidweihers von einer Gruppe 

Schülerinnen und Schüler der Kantonsschule Uster gemeinsam mit dem Vorstand 

durchgeführt. 

 Zum 4. Mal putzten wir im Oktober anlässlich des Rägicamps mit 4x10 Kindern ca. 50 

Nistkästen. Wilfried Nöthiger vom ornithologischen Verein stand uns mit Rat und Tat 

zur Seite, vielen Dank! 

 Ende Oktober galt es wieder den Furtbach zu entkrauten, was sowohl der 

Bachmuschel wie auch dem gefärbten Laichkraut zugutekommt. Der Gheidweiher 

bekam zudem einen neuen Zaun. 

 Anfangs Januar 2016 führte uns der traditionelle Eulenbummel mit anschliessendem 

Fondueplausch auf den Altberg. Die Nacht war sternenklar und ein stimmfreudiges 

Waldkauzweibchen zeigte sich. 

 Christoph Vogel von der Vogelwarte Sempach hielt im Februar ein spannendes 

Referat über die Rabenkrähen, an dem zu unserer Überraschung nicht weniger als 50 

Personen teilnahmen. 

Der Jahresbericht wird einstimmig von den Anwesenden genehmigt. 

 

 

5. Mutationen 

Der NVR hat aktuell 105 Mitglieder, sieben davon sind Ehrenmitglieder. Im 2015 gab es 

insgesamt zwei Austritte und zwölf Eintritte. Anfangs 2016 erfolgten nochmals zwei Austritte 

und vier Eintritte. 

 

 

6. Jahresrechnung 2015 

Der Kassier, Hans Stünzi, erläutert die Vereinsrechnung 2015:  

Auf der Ertragsseite waren vor allem die Aufrundungen bei den Mitgliederbeiträgen (1‘430.-) 

grösser als budgetiert (1‘000.-). Der Kassier dankt allen Spenderinnen und Spendern. 

Auf der Ausgabenseite ist zu erwähnen, dass dem ZVS jedes Jahr 19.- pro Person 

abgeliefert werden müssen. Verglichen mit dem Budget wurden je 200-300 Franken gespart 

bei den Honoraren, Administrativen Kosten und den Diversen. Die grösste Minderausgabe 
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betrifft den ausserordentlichen Aufwand für „Furttal bewegt“ am 3.Mai, bei dem die meisten 

Betreuer auf ihr Honorar verzichteten. Die grösste Mehrausgabe stammt von der Miete des 

Wöschhüsli für das Regionalgruppentreffen.  

Das Resultat ist, dass der Ausgabenüberschuss nur 279.60 betrug statt der budgetierten 

2‘359.- 

Das Vereinsvermögen am 31.12.2015 betrug CHF 27‘528.65 

 

 

7. Bericht der Revisorin und des Revisors 

Jeannette Schmid und Urs Bernet überprüften die Buchhaltung und kommen zum Schluss, 

dass sie vom Kassier Hans Stünzi sauber, korrekt und übersichtlich geführt wurde. Dem 

Kassier Hans Stünzi wird einstimmig per Handheben Decharge erteilt und mit Applaus für 

seine Arbeit gedankt. Der Revisiorin und dem Revisior wird ebenfalls mit Applaus gedankt. 

 

 

8. Wahlen 

Die Vorstandsmitglieder Franziska Blum, Hans Stünzi, Harry Keller und Marion Frei werden 

wieder gewählt. Käthi von Känel tritt per GV 2016 aus dem Vorstand aus, da sie ihre 

Aktivitäten reduzieren möchte. Von der Präsidentin wird sie als Ehrenmitglied 

vorgeschlagen und von den Anwesenden einstimmig als solches bestätigt. Für ihr 

langjähriges und unermüdliches Engagement für den NVR wird ihr mit Applaus und einem 

Blumenstrauss gedankt. Wir wünschen ihr alles Gute. 

 

 

9. Projekte 

Im Jahr 2016 möchte sich der NVR wieder für den Amphibienschutz, die Furtbach- und die 

Gheidweiherpflege einsetzen. Zusätzlich soll ein neues Unterhaltsprojekt gestartet werden, 

und zwar möchte der NVR etwas gegen die invasiven Neophyten im Gubristwald 

unternehmen. Im September hat Hans Stünzi die Kanadische Goldrute und das Drüsige 

Springkraut sorgfältig kartiert und die Daten an den Kanton Zürich (AWEL) weitergeleitet. 

Diese beiden invasiven Pflanzen können von Hand ausgerissen und ihren Bestand dadurch 

reduziert werden. Diese Unterhaltsarbeiten müssen jedoch über mehrere Jahre aufrecht 

erhalten bleiben, damit sich ein Erfolg einstellen kann. Der Förster hat seine Unterstützung 

versichert. Der Vorstand wird an den nächsten Sitzungen entscheiden, in welchem Umfang 

und mit wessen Unterstützung ein solcher Unterhaltseinsatz organisiert werden kann. 

 

 

10. Budget und Mitgliederbeitrag 2015 

Budget 2016 

Der Kassier, Hans Stünzi, erläutert das Budget 2016: 

Für den Amphibienschutz wurde bisher nur etwa 80% des Beitrags des Kantons (2‘500) an 

die Beteiligten weitergegeben. Neu wird der Ansatz für einen Einzelpersonen-Einsatz von 

10.- auf 20.- erhöht. Beim Rägicamp wird nicht mehr der Netto-Ertrag aufgeführt, sondern 

der ganze Beitrag der Gemeinde wird als Ertrag und die Honorare als Aufwand verrechnet. 
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Die jährlichen Kosten der neuen Webseite betragen 134.80. Zusätzlich kam im Januar noch 

die Rechnung bis Sept. 2015 für die alte Webseite. Die budgetierten ausserordentlichen 

Ausgaben (800.-) dienen als Reserve für die Bekämpfung invasiver Neophyten im Gubrist-

Wald, da der Beitrag des Försters noch nicht bekannt ist. Sofern die Neophytenaktion voll 

vom Förster gedeckt wird, behält sich der Vorstand vor, eine Partnerorganisation mit Fr. 

500.- zu unterstützen. 

Das Resultat ist ein budgetierter Ausgabenüberschuss von 1‘715.-. Damit würde das 

Vereinsvermögen bis Ende 2016 auf 25‘814.- reduziert. Dies ist vertretbar, da für die 

Situation des NVR ein Vermögen über 9‘000.- (Jahresumsatz) als gesund gilt. 

 

Mitgliederbeitrag 2016 

Der Kassier erwähnt, dass vom Einzel-Mitgliederbeitrag der grösste Teil (19.-) an den ZVS 

abgegeben werden muss sowie ein Versicherungsbeitrag von 36.-. Für den NVR verbleiben 

nur noch 5.70. Wird der Beitrag am Postschalter einbezahlt, vermindert sich dieser Rest um 

die Postgebühr (1.50) auf 4.20 Fr. Dies ist weniger als Porto & Papierkosten der 3 

Infoblätter (2015: Fr. 5.06 pro Mitglied). Deshalb empfiehlt der Kassier, gewisse Dokumente 

(z.B. GV-Protokoll) nur noch auf der Webseite zu veröffentlichen. Und: Der Kassier dankt im 

Voraus für Aufrundungen beim Mitgliederbeitrag.  

Trotzdem schlägt der Vorstand im Hinblick auf das komfortable Vereinsvermögen vor, den 

Mitgliederbeitrag 2016 wie bisher zu belassen (Einzelmitglied 25.-, Familienmitglied 50.-).

 

Das vom Kassier Hans Stünzi vorgeschlagene Budget 2015 und den Vorschlag zu den 

unveränderten Mitgliederbeiträgen wird einstimmig angenommen und die Arbeit mit Applaus 

verdankt. 

 

 

11. Anträge 

Anträge gab es keine. 

 

 

12. Ausblick 2016 

Franziska Blum gibt einen Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen: 

 

 Sonntag, 22. Mai, Frühlingsfest im Neeracherried 

 Samstag, 28. Mai, Furttal bewegt, Abendexkursion 

 Sonntag, 19. Juni, Besuch Tierpark Goldau 

 Mitte August Neophytenbekämpfung Gubrist 

 Samstag, 29. Oktober, Furtbachentkrautung/Gheidweiher (Verschiebedatum 5. 

November) 

 Freitag, 10. Februar 2017, 40. GV 

 

 

13. Verschiedenes / Umfrage 
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Die Website nvregensdorf.ch ist stets aktualisiert und bietet unter anderem eine Übersicht 

über die aktuellen Veranstaltungen, Berichte und Fotos von vergangenen Anlässen und ein 

Archiv. Seit neustem kann man sich online für einen Anlass anmelden.  

 

 

Im Anschluss an die GV findet ein Kurzbericht von Ueli Mühlebach statt und danach wird 

den Mitgliedern ein Apero offeriert. 

 

Schluss der GV: 21:30 Uhr 

Zürich, 12. Mai 2016 

 

Für das Protokoll: Marion Frei 

 

 

Verschiedenes / Kurzberichte 

Ueli Mühlebach, Jäger in Regensdorf, gibt spannende Einblicke in das vergangene 

Weidmannsjahr: 

 

 In Regensdorf gibt es viele gesunde Füchse, die zunehmend zutraulicher werden. Im 

Siedlungsgebiet finden sie ein sehr gutes Nahrungsangebot. 

 Die Wildschweine sind im Vormarsch, denn in den Landwirtschaftsflächen finden auch 

sie ein ausgezeichnetes Nahrungsangebot. Sie können auch zwei Mal pro Jahr Junge 

haben. Gesichtet werden sie beim Ächerliholzbetrieb, Altberg, Gubrist und im 

Oberdorf. Aktuell verursachen sie unterhalb der Jagdhütte grosse Schäden. Die 

Wildschweine zu bejagen ist ein Mittel, um ihren Bestand zu regulieren, jedoch keine 

längerfristige Lösung. 

 Wegen verunfallten Tieren rückten die Jäger im Jahr 2014 37 Mal erfolgreich aus, im 

Jahr 2016 36 Mal. In diesen erfolgreichen Fällen wurde das verletzte Tier jeweils 

gefunden. Dazu kommen jedoch viele Male, in welchen die Jäger ausrücken, das 

verletzte Tier jedoch nicht aufspüren können. 

 In Rümlang wurde der Biber in der Glatt beobachtet und gefilmt. 

 


